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STADT

TUTTLINGEN

Herzlich Willkommen! 

Zur Informationsveranstaltung

`Entwurf 

Mobilitätskonzept Tuttlingen 2035´

Online 

18. Februar 2022
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Bürger:inneninfo zum Entwurf des 

Mobilitätskonzept Tuttlingen 2035 
18. Februar 2022, 17.30 – 20.00 Uhr 

Ablauf & Inhalte

 Begrüßung Florian Steinbrenner, Dezernent, Stadt Tuttlingen

 Ablauf des Workshops & Ziele 

 Kurzes Meinungsbild zum Konzeptentwurf 

 Kurzes Wiedersehen – Austausch in 2-er-Gruppen 

 Vorstellung des vorliegenden Konzept-Entwurfs, Carolin Erven, AS+P

 Austausch in Kleingruppen zum Entwurf 

 Präsentation von Essenzen aus den Arbeitsgruppen

 Die geplante weitere Vorgehensweise

 Wie war´s?
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Ziele des Treffens

 Sie sind über den Aufbau, die Struktur und den Eingang der 

Ergebnisse aus dem Bürgerforum informiert;

 Wir haben Ihre Rückmeldungen und Einschätzungen zum 

Entwurf des Mobilitätskonzeptes gesammelt;

 Sie sind über die grundlegende weitere Vorgehensweise 

informiert.

3













STADT

TUTTLINGEN

PPT Ablauf Bürger: innen- I nfo zum Entwurf des Mobilitätskonzepts Tut t lingen 2035 – 18.02.2021 (online)

Bürger:inneninfo zum Entwurf des 

Mobilitätskonzept Tuttlingen 2035 
18. Februar 2022, 17.30 – 20.00 Uhr 

Wer ist heute anwesend? Rollen und Aufgaben 

 Teilnehmende des Bürgerforums im September 2021 (T)

 geben ihre Wahrnehmungen und inhaltlichen Rückmeldungen 

zum Mobilitätskonzept an uns anhand der Leitfragen:

 Gemeinderät:innen (G) und neue interessierte Bürger:innen (B)

 hören zunächst zu, versuchen zu verstehen, notieren sich Notizen 

eigene Wahrnehmungen sowie mögliche inhaltliche Ideen/Beiträge

 Mitarbeitende der Verwaltung (V)

 hören Interessiert zu, versuchen zu verstehen, notieren sich eigene 

Wahrnehmungen sowie mögliche inhaltliche Ideen/Beiträge

Bitte benennen Sie sich kurz um und stellen Sie Ihrem Namen einen Buchstaben voran
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AUFBAU UND
STRUKTUR

Carolin Erven,            

AS+P, Frankfurt
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Fragen und Rückmeldungen zum Vortrag Carolin Erven, AS+P

„Wir hatten im südlichen Landkreis bereits einen Rufbus eingerichtet, welcher dann aber 

mangels Nachfrage eingestellt werden musste. Also das Gegenteil des Best Practice 
Beispiels Limburg.“

„Frage Einpendler: ist bekannt, in welchen Stadtteilen/ -bereichen die Einpendler parken? 
Ist diese Innenstadt, Donauspitz, Außenbereiche? Wie groß ist Konkurrenz zwischen 
Pendler-, Einkäufer- und Anwohnerparken?“

„Was sind modale Filter?“ Antwort: Möglichkeit den Straßenraum zu sperren, um die 
Durchfahrt für PKW zu sperren, auch umgangssprachlich: Poller

„Hinweis: Der ÖPNV ist Sache des Landkreises, der ihn im Moment ausschreibt. Die Stadt 
Tuttlingen trägt die Hälfte der Kosten. Es bleibt der Stadt überlassen, einen rein 
städtischen Verkehr (TUT, Mö, Nen, Eß) aufzubauen und zu finanzieren, der Kreis beteiligt 
sich.“ 
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Fragen und Rückmeldungen zum Vortrag Carolin Erven, AS+P

„Kann es eine einfachere barrierefreie Kurzfassung geben, die verständlich für 
den/die „normalen“ Bürger:in ist? Das Konzept ist in einer sehr spezifische 
Fachsprache formuliert. 

„Was ist mit der Zielgruppe der „Älteren Menschen“?  scheinen im Konzept 
durchs Raster zu fallen.“ 

„Wird der Lieferverkehr gar nicht berücksichtigt?“

Antwort von Frau Erven: Das Thema war in der Anfangsphase lange dabei. In der 
Analyse zeigte sich jedoch, dass es kein großes Zukunftsproblem für Tuttlingen 
darstellt. Daher ist das Thema nicht als Handlungsfeld berücksichtigt.
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Leitfragen für den Austausch in den Kleingruppen

 Was möchten Sie uns zum Entwurf des MK rückmelden?

 Wie sehen Sie die Ergebnisse des Bürgerforums umgesetzt?

 Was finden Sie gut? 

 Wo sehen Sie Änderungsbedarf? Was fehlt Ihnen?
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Die wesentlichen Punkte aus den Arbeitsgruppen (mündliche Berichte zur Ergänzung der Jamboards)

Gruppe 1:

▪ Entwicklungen, die noch nicht drin sind wie 
− autonomes Fahren (oder wohin sich das entwickeln kann)
− E-Ladesäulen für Fahrräder/Autos

▪ Angst, dass die Möhringer Straße überfrachtet wird, wenn die Innenstadt von Autos befreit wird
▪ Ängste aufnehmen von Autofahrern und Einzelhandel

Gruppe 2

▪ Parken war ein wichtiger Punkt und das Thema `Grüne Welle´ als Möglichkeit, den Verkehr zu beschleunigen;  
▪ Dass der Verkehr nicht künstlich verlangsamt werden sondern flüssig laufen soll 
▪ Es gibt einen Unterschied zwischen einem starren `Rufbus-System´ und `Bus on demand´ (letzteres sollte breiter 

diskutiert werden)

Gruppe 3

▪ Menschen mit Behinderung oder Mobilitätseingeschränkte vermissen wir in dem Konzept, diese Leute sollten wir 
nicht vergessen 

▪ Überdachte Stellplätze für Fahrräder sollten nicht nur am Bahnhof und Busbahnhof installiert werden
▪ Bahnhaltepunkt einplanen am neu geplanten Gewerbegebiet Donautech mit kalkulierten 1000-1300 Einpendlern

1









STADT

TUTTLINGEN

PPT Bürger: innen- I nfo zum Entwurf des Mobilitätskonzepts Tut t lingen 2035 – 18.02.2021 (online)

Bürger:innenforum II zum Entwurf des 

Mobilitätskonzept Tuttlingen 2035 
18. Februar 2022, 17.30 – 20.00 Uhr 

2

Die wesentlichen Punkte aus den Arbeitsgruppen (mündliche Berichte zur Ergänzung der Jamboards)

Gruppe 4

▪ Systemischer Ansatz, den das MK aufmacht sollte berücksichtigt werden und auch im Blick gehalten werden, wenn 
es um Detailprobleme geht: immer das Ganze mitdenken

▪ Beim Angebot `on demand´ hinterfragen, ob das nur digital abrufbar sein soll oder berücksichtigen, dass es 
Menschen gibt, die nicht digital-affin sind

▪ Einpendlerproblem ist für Tuttlingen eine echte Herausforderung und es stellt sich die Frage, ob P&R die Lösung 
sein kann oder ob die Stärkung des ÖPNV nicht noch eine stärkere Rolle spielen müsste

Gruppe 5

▪ Was uns fehlt sind, 
− Mitfahrgelegenheiten, sogenannte Mitfahrbänke fürs Umland
− Die Klärung des Vorrangs (Auto, Fahrrad, Fußgänger)
− Lieferverkehr (ist eigentlich gar nicht berücksichtigt, hat keine Relevanz)

Gruppe 6

▪ MK beinhaltet einiges, was wir gut finden (z.B. Weimarstraße)
▪ Die Parkenden kann man ja nicht einfach verbannen, sondern da muss eine Alternative das sein, wo der 

Umlandverkehr sein Fahrzeug abstellen kann und wir sehen nicht, wie das auch durch den ÖPNV im Umland 
realisiert werden kann, dass man da aufs (im ländlichen Raum unverzichtbare) Fahrzeug verzichten kann;

▪ Ältere oder gehbehinderte Menschen könnten in der Innenstadt z.B. mit Golfcarts, die ständig kursieren,  bewegt 
werden. (Beispiel Pendelverkehr am Kreiskrankenhaus Friedrichshafen);
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Die wesentlichen Punkte aus den Arbeitsgruppen (mündliche Berichte zur Ergänzung der Jamboards)

Gruppe 6 Fortsetzung
▪ Wichtig ist die Gleichberechtigung aller Verkehrsteilnehmer
▪ Leute, die in der Innenstadt wohnen müssen die Möglichkeit haben, ein Fahrzeug abzustellen, solange der ÖPNV 

nicht entsprechend ausgebaut ist und die Fahrzeuge für die Menschen noch notwendig sind.

Gruppe 7

▪ Mit Reduktion der Verkehrsgeschwindigkeit reduzieren sich die Staus und das Stop and Go
▪ Digitalisierung ist auch für Auswärtige wichtig
▪ Negativ sehen wir den geplanten Tunnel, der wahnsinnig teuer und eher unrealistisch ist
▪ Menschen die in die Stadt wollen müssen direkt in die Parkhäuser geleitet werden
▪ Anteil der Fahrgemeinschaften ist sehr gering und sollte erhöht werden

Gruppen 8

▪ Klimaschutz ist wesentlich
▪ Vergangene Maßnahmen und temporäre Veränderungen wurden nicht mehr zurück genommen: das müsste man 

jetzt vornehmen (z.B. die Dinge, die im Zuge des Kreuzstraßentunnels umfunktioniert wurden) und auch bei 
zukünftig temporären Maßnahmen darauf achten, diese beim Endstatus zurückzunehmen

▪ Ganz viel Verkehr kann man in der Stadt lösen, wenn man es ermöglicht, um die Stadt herumfahren zu können 
(Umgehungsmöglichkeiten schaffen)
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Weitere Schritte bis zum Beschluss

11.03.

• Stadtrundgang 11.03.2022

• Feedback über www.tuttlingen.de/mobilitätskonzept

14.03.
• Gemeinderatssitzung: Rückmeldung von heute und vom Stadtrundgang

Mai 2022

• Verabschiedung des finalisierten Mobilitätskonzeptes durch den Gemeinderat

• Beschluss von Sofortmaßnahmen für 2022/2023

Herbst2022
• Beschluss eines Umsetzungskonzeptes für die ersten 5 Jahre

2023-2028

• Stufenweise Umsetzung von Maßnahmen und Erstellung von Folgekonzepten mit jeweils immer 
mit Beteiligung der Öffentlichkeit

http://www.tuttlingen.de/mobilit%C3%A4tskonzept
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Ansprechpartner Stadt Tuttlingen
Mobilitätskonzept:

Niklas Frey

STADT TUTTLINGEN 
Planung und Bauservice

Stadtplanung

Rathausstr. 1 – Zimmer D03

78532 Tuttlingen 

niklas.frey@tuttlingen.de 

Tel.: 07461 99-199

Fax: 07461 995-199
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Ansprechpartner S-F-P
Mobilitätskonzept:

Johannes Fulgraff 

SFP - Strategie, Führung, Prozesse
Dialogprozesse 
für Verwaltung und Verbände

Alte Linie 21

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

JohannesFulgraff@s-f-p.de

Tel. 02641 – 206 9 208

Mobil: 0151 – 20 10 72 74

Fax: 03212 – 35 96 150

mailto:niklas.frey@tuttlingen.de
mailto:JohannesFulgraff@s-f-p.de
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